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Impressum Liebe Langenfelder …

(HMH) Während in der Nachbarstadt Hilden der Weihnachtsmarkt und auch der 

verkaufsoffene Sonntag Ende des vergangenen Monats abgesagt wurden, hat 

sich die Posthornstadt dazu entschieden, am 26. November das Weihnachtsdorf 

und auch die Eislaufbahn auf dem Marktplatz zu eröffnen. „Klar ist, dass der 

Weihnachtsmarkt und die Eislaufbahn mit 2G und Maskenpflicht betrieben 

werden und Geimpften und Genesenen offenstehen und auf ein Bühnen -

programm verzichtet wird“, kündigte das Citymanagement im Vorfeld an. 

 

Die Bürgergemeinschaft Langenfeld (B/G/L) machte sich zuletzt im Haupt- und 

Finanzausschuss für mehr Nachhaltigkeit bei den Kapitalanlagen in der 

städtischen Vermögensverwaltung stark. Die Stadt Langenfeld solle zukünftig 

ihre Anlagestrategie sukzessive entsprechend der im EU-Aktionsplan 

„Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ bestimmten Nachhaltigkeits -

präferenzen ausrichten – auch vor dem Hintergrund des 2-Grad-Ziels des Pariser 

Klimaschutzabkommens. Wie der Presse zu entnehmen war, stieß der B/G/L-

Vorstoß auch bei Vertretern anderer Fraktionen auf einige Gegenliebe. Der 

Antrag sei einstimmig in einen Prüfantrag umgewandelt worden.

Viel Spaß beim Lesen, eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 

wünscht Ihnen das Team vom Langenfelder Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe: Mittwoch, der 26.01.2022

Monheim | Am Wald 1 | Tel. (02173) 3 99 98-0

 Holz-, Glas-, Schallschutz-, und 
 Einbruchhemmende-Türen
 Gleittürsysteme auf Maß
 Holz-Bodenbeläge
 Paneele und
 Wandverkleidungen
 Terrassen aus Holz od. WPC
 Zaunanlagen
 Treppenrenovierungen

Attraktive Komplettangebote für:

inclusive!

www.holzgoebel.de

Wohnen mit 

Holz - Wellness 

für die Seele!

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 14.00 Uhr

Grippe-Saison vorbeugen,
Immunsystem stärken!

www.monamare.de

Der Weihnachtsmann hält sich fit 
 

Erstaunlich, was der Weihnachtsmann 
inzwischen alles noch so kann. 

 
Das Weihnachtsbild malt er mit Füßen, 

kann dabei Stollen noch genießen. 
 

Im Kopfstand trinkt er den Kaffee 
und winkt dabei noch einem Reh. 

 
Pakete kann er balancieren, 

läuft er dabei auf allen Vieren. 
 

Beim Marathon läuft gern er mit 
und hält mit Glühwein sich dann fit. 

 
Durch’s Fenster wirft er die Geschenke 

trainiert damit die Armgelenke. 
 

Der Weihnachtsmann tut‘s allen kund: 
Bewegung hält auch ihn gesund. 

 
Jürgen Steinbrücker

Gedicht
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Langenfelder lokal

Further Moor hilft beim Klimaschutz und bei Biodiversität-Förderung 
Mit Heideentwicklung gegen die Austrocknung

Die Biologische Station Haus 
Bürgel und die Bezirksregie-
rung Münster setzen gemein-
sam im Rahmen des Integrier-
ten LIFE-Projektes „Atlanti-
sche Sandlandschaften“ ab 
Oktober 2021 Naturschutz-
maßnahmen im Further Moor 
in Langenfeld um. Diese beru-
hen auf dem Maßnahmenkon-
zept für das FFH-Gebiet Furt-
her Moor und werden mit EU-
Fördermitteln und Mitteln des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
finanziert.  
 

Schon 1937 
unter Schutz gestellt 

 
Das Further Moor wurde schon 
1937 unter Schutz gestellt. Es 
handelt sich um ein seltenes Hei-
demoor, welches ökologisch 
zwischen einem Niedermoor 
und einem Hochmoor steht. Bis 
in die Nachkriegsjahre war diese 
Moorfläche auch noch von 
Zwergstrauchheiden umgeben. 
Später wurde die Heide weitge-
hend mit Wald aufgeforstet oder 
hat sich aufgrund von mangeln-
der Nutzung in Teilbereichen 
von selbst mit Wald bestockt. 
Die inzwischen über 60 Jahre al-
ten Birken ziehen nun durch die 
Verdunstung viel Wasser aus 
dem Moor, welches für den Er-
halt des Moores existentiell 
wichtig ist. Auch die Hitzesom-
mer der vergangenen Jahre ha-
ben zu einer Austrocknung des 
Further Moores beigetragen, ei-

ne wesentlich gravierendere Ein-
flussgröße ist aber der Wasser-
entzug durch den Wald. Wasser-
mangel in den Mooren stellt je-
doch nicht nur für seltene Arten 
und Lebensräume ein Problem 
dar. Moore sind aus Torfmoosen 
aufgebaut, die das Wasser wie ei-
nen Schwamm festhalten. Dabei 
bildet sich im Laufe von Jahr-
hunderten eine immer dicker 
werdende Schicht aus abgestor-
benem Torfmoos. So lange die-
ses organische Material wasser-
gesättigt bleibt, verrottet es 
nicht und hält den im Pflanzen-
material gebundenen Kohlen-
stoff fest. Somit haben Moore ei-
ne herausragende Bedeutung 
für den Klimaschutz, denn sie 
speichern im Torfboden wesent-
lich effizienter und nachhaltiger 
Kohlenstoff als Waldflächen. 
Trocknet ein Moor aus, so wird 
der gebundene Kohlenstoff hin-
gegen freigesetzt. Deshalb ist 
die Wiedervernässung und der 
Erhalt intakter Moore eine wich-
tige und sehr effektive Klima-
schutzmaßnahme.  
 

1,5 Hektar Birkenwald  
 
Um den Wasserhaushalt im Furt-
her Moor wieder zu optimieren, 
sollen nun in einem ersten 
Schritt am Rande des Moores 1,5 
Hektar Birkenwald entfernt und 
wieder zu einer Feuchtheide ent-
wickelt werden. Hierfür wird der 
Waldhumus maschinell abge-
schoben und abtransportiert, 

um die darunterliegenden Sa-
men der Glockenheide und wei-
terer heidetypischer Pflanzenar-
ten zum Keimen zu bringen. An-
schließend werden die Flächen 
durch eine Wanderschafherde 
beweidet und durch flankieren-
de Maßnahmen der Biologi-
schen Station gepflegt. Die 
Zwergstrauchheide verdunstet 
im Gegensatz zum Wald nur 
sehr wenig Wasser, so dass sich 
im Moorzentrum wieder mehr 
Wasser anreichern kann. Insbe-
sondere im Sommerhalbjahr 
steht dem Moor dann wieder 
mehr Wasser zur Verfügung. Die 
klimaschädliche Zersetzung des 
Torfes wird somit gestoppt und 
das Moorwachstum gefördert. 
Auch werden hierdurch zahlrei-
che bestandsbedrohte und 
hochspezialisierte Pflanzen-, 
Pilz- und Tierarten gefördert, die 
vor allem in Feuchtheiden vor-
kommen. Beispielhaft seien hier 
der Lungenenzian, der Englische 
Ginster, der Torfmoosnabeling 
sowie das Kleine Nachtpfauen-
auge oder der Sumpfgrashüpfer 
genannt.  
 

LIFE-Projekt 
 
Die Maßnahmen im Further 
Moor sind Teil des von der Euro-
päischen Union geförderten In-
tegrierten LIFE-Projekts „Atlanti-
sche Sandlandschaften“ zum Er-
halt der biologischen Vielfalt, 
das gemeinsam von den Län-
dern Nordrhein-Westfalen und 
Niedersachsen umgesetzt wird. 
Charakteristische Biotope der at-
lantischen biogeographischen 
Region, wie zum Beispiel Heide- 

und Dünenlandschaften, arten-
reiche Borstgrasrasen und nähr-
stoffarme Stillgewässer, sollen 
dabei nachhaltig aufgewertet 
werden. Auch die Bestände der 
für diese Lebensräume typi-
schen Arten, wie Knoblauchkrö-
te, Kreuzkröte, Schlingnatter 
und Zauneidechse, sollen ge-
stärkt werden. Für die zehnjähri-
ge Laufzeit des Projektes steht 
beiden Ländern insgesamt ein 
Budget von 16,875 Millionen Eu-
ro zur Verfügung. 60 Prozent der 
Mittel werden von der Europäi-
schen Union gestellt, jeweils 20 
Prozent von den beiden Bundes-
ländern. Die Gesamtverantwor-
tung für das Vorhaben liegt in 
Nordrhein-Westfalen beim Mi-
nisterium für Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucher-
schutz (MULNV). Die Gesamt-
koordination des Projekts sowie 

die Maßnahmenumsetzung in 
NRW wurden an die Bezirksre-
gierung Münster übertragen. 
Weitere Informationen sind im 
Internet unter www.sandland-
schaften.de verfügbar. Diese be-
deutende Naturschutzmaßnah-
me konnte außerdem durch die 
breite Unterstützung des Wald-
eigentümers Stadt Langenfeld, 
des Regionalforstamts Wald und 
Holz NRW und des Kreises Mett-
mann umgesetzt werden. Für 
die erforderlichen forstlichen 
Ausgleichsmaßnahmen auf an-
deren Waldflächen stellt der 
Kreis Mettmann 30 000 Euro zur 
Verfügung. Mit dieser Förderung 
aus dem „Integrierten Klima-
schutz- und Klimaanpassungs-
konzept IKKK“ unterstützt der 
Kreis Mettmann Klimaanpas-
sungsmaßnahmen auch auf Na-
turschutzflächen. (PM) n

Die gerodeten Birken werden als Kaminholz und Hackschnitzel regional verwertet. Die Maßnahme wird 
voraussichtlich Ende Dezember abgeschlossen sein. Auf Grund der trockenen Witterung konnte sehr 
bodenschonend gearbeitet werden. Es sind kaum Fahrspuren entstanden. Foto: Biologische Station Haus Bürgel

Hier wachsen später feuchtliebende Spezialisten, wie Lungenenzian und 
Glockenheide. Foto: Biologische Station Haus Bürgel

Auf den gerodeten Flächen wird sich in wenigen Jahren eine Feuchtheide 
entwickeln. Foto: Moritz Schulze
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Volksbund Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge 
 
(PM/FST) Der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
ist ein gemeinnütziger Verein 
mit humanitärem Auftrag. Die 
Arbeit des Volksbundes steht un-
ter dem Leitwort: „Versöhnung 
über den Gräbern – Arbeit für 
den Frieden“. Der Ortsverband 
Langenfeld führte ab dem 5. No-
vember wieder eine Straßen-
sammlung an Markttagen durch, 
nachdem diese 2020 wegen der 
Corona-Pandemie entfallen 
muss te. Er wurde dabei erneut 
durch Soldaten der Waldkaserne 
Hilden unterstützt. Die Einnah-
men aus der Sammlung dienen 
der Pflege und Instandsetzung 
von Kriegsgräberstätten im Aus-
land. Außerdem werden die ge-
sammelten Mittel verwendet, 
um die Workcamps der Jugend-
arbeit und die Jugendbegeg-

nungs- und Bildungsstätten des 
Volksbundes zu finanzieren. 
„Hauptfeldwebel Golüke von der 
Waldkaserne Hilden stellt mit 
seinen engagierten freiwilligen 
Helfern die dringend benötigten 
Sammlerinnen und Sammler, 
um auch in Langenfeld die Stra-
ßensammlung durchführen zu 
können“, unterstrich Christian 
Benzrath, Geschäftsführer des 
Volksbundes in Langenfeld, die 
Wichtigkeit der guten Zu-
sammenarbeit. Am Markttag vor 
dem Volkstrauertag fand die 
zweite Sammlung statt. n 

 

Neue Bereitschaftsleitung  
 
(PM/FST) Die Bereitschaft des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
hat eine neue Führungsgruppe. 
In einer geheimen und schrift-
lichen Wahl wurde Dirk Paege 
zum Bereitschaftsleiter gewählt. 
Ihm zur Seite steht als stellver-

tretender Leiter Dirk Bansemir. 
Sie erhielten jetzt die Ernen-
nungsurkunden des DRK-Kreis-
verbandes Mettmann. Dirk Pae-
ge ist Werkstattleiter in einer 
Langenfelder Autowerkstatt. 
Seit 2002 ist er ehrenamtlich im 
Rettungsdienst tätig. Zunächst 
als Rettungshelfer, es folgten 
Fortbildungen zum Rettungssa-
nitäter und Rettungsassistenten 
und inzwischen meisterte Dirk 
Paege auch die Ergänzungsprü-
fung zum Notfallsanitäter. Dirk 
Bansemir ist Chemiker von Beruf, 
er war seit 1995 zunächst im 
DRK Monheim und ist seit 2019 
im DRK Langenfeld tätig. Als Ret-
tungshelfer ist er aktiv im Ret-
tungsdienst. Als ihre Ziele nennt 
die neue Bereitschaftsleitung 
die Festigung der engen Zu-
sammenarbeit mit der Feuer-
wehr und den ortsansässigen 
Hilfsorganisationen, die Aus- 
und Weiterbildung der Helfer, 
um die Einsatzbereitschaft wei-

ter zu stärken. „Intern wollen wir 
nach der langen Coronapause 
die Integrierung der neu gewon-
nenen Helfer und Helferinnen 
vorantreiben und so gleichzeitig 
die Attraktivität des Ehrenamtes 
beim DRK Langenfeld fördern“, 
so das neue Führungsteam. n 

 

Wasserspiele  
 
(PM/FST) Die Wasserspiele auf 
dem Marktplatz waren zuletzt 
wieder ein Blickfang in der 
Innenstadt. Im Zuge der Inbe-
triebnahme konnten sich im 
Oktober die Bürgerinnen und 
Bürger auf eine sehenswerte Illu-
minationshow freuen, die Veith 
Schmidt programmiert hatte. 
Die Show fand vom 22. bis zum 
24. Oktober insgesamt acht Mal 
statt. Untermalt wurde das Was-
ser-Licht-Feuer-Spektakel mit ei-
nem Musikmix aus modernen 
und traditionellen Songs. 
Schwerpunktmäßig waren Klän-

ge aus Schweden zu hören, da 
die Show ursprünglich im Rah-
men des Jahresprojektes 2020, 
also im „Schweden-Jahr“, ge-
plant war. Optisch wurden Be-
sonderheiten aus Licht, Wasser 
und Feuer so aufeinander abge-
stimmt, dass sie sich jeweils er-
gänzen und zum Einklang wer-
den. Das im Jahr 2009 neu er-
richtete Düsenfeld auf dem 
Marktplatz war nach der Inbe-
triebnahme vom September 
2009 bis zum Sommer 2020 na-
hezu störungsfrei in Betrieb. Im 
Juli 2020 kam es zu einem Was-
sereinbruch in der Pumpenkam-
mer, der die gesamte Anlage un-
ter Wasser setzte und somit zum 
Ausfall der Anlage führte. Die 
technische Ausrüstung in der 
Pumpenkammer war vollstän-
dig zerstört und es musste eine 
komplette Neuplanung des Dü-
senfeldes mit seiner Technik vor-
genommen werden. Mit dem In-
genierbüro Czock konnte der ur-
sprüngliche Planer für die Sanie-

Sammlung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge in Langenfeld, 
in der Mitte: Christian Benzrath. Foto: Stadt Langenfeld

Von links: Dirk Paege und Dirk Bansemir vom DRK Langenfeld. Foto: DRK Langenfeld

Ideale Bedingungen 
für Ihre Leidenschaft 
finden Sie bei uns.

Buchen Sie jetzt bequem 
Ihren Tennisplatz online: 
tennis-baust.de

Tennis & Golf 
unter einem Dach im Indoor 22:

Tennis Baust
Kurfürstenweg 22, 40764 Langenfeld
Telefon: (0 21 73) 27 09-10, Fax: -40
E-Mail: info@tennis-baust.de

Die Langenfelder GRÜNEN 
wünschen Ihnen eine 
besinnliche und friedliche 
Weihnachtszeit!
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rungsarbeiten des Düsenfeldes 
gewonnen werden. Mittelpunkt 
des im Jahre 2009 umgestalte-
ten Marktplatzes bildet das circa 
450 Quadratmeter große Düsen-
feld, in das 26 überfahrbare Fon-
tänen in 16 Zentimeter dicke 
Granitplatten bodengleich ein-
gebaut wurden. Das Herzstück 
der Anlage ist eine unterirdische, 
circa zehn Meter lange Pumpen-
kammer mit einem Wasserreser-
voir, in dem das Rücklaufwasser 
aus dem Düsenfeld und dem 
vorhandenen Wasserlauf aufge-
fangen und aufbereitet wird. 
Umwälzpumpen erzeugen den 
erforderlichen Druck für die Was-
serfontänen und die Wasser-
mitteleinspeisung, die vor allem 
das Düsenfeld vor der Inbetrieb-
nahme nach Ruhezeiten reini-
gen soll. Die Fontänenhöhe der 
Mitteldüse hat eine maximale 
Höhe von zirka acht Meter, die 
sechs Ringdüsen sind auf maxi-
male Höhen von 6 Meter und 
die 19 Randdüsen auf maximale 
Höhen von vier Meter ausgelegt. 
Ein Windanemometer sorgt bei 

starkem Windeinfall im Umfeld 
des Düsenfeldes für eine auto-
matische Absenkung der Fontä-
nenhöhen. n 

 

Digitalisierung und 3D-Druck  
 
(PM/FST) Im „L.Werk“ der Stadt-
bibliothek stehen drei 3D-Dru-
cker zur Verfügung. Mit einem 
3D-Drucker lassen sich kleine Er-
satzteile, Schmuck oder auch 
Schlüsselanhänger anfertigen. 
Mit Hilfe einer vorher erstellten 
Vorlage mit dem Programm Tin-
kercad lässt sich das 3D-Objekt 
herstellen. Zur Nutzung der Dru-
cker ist der Erwerb eines „3D-
Drucker-Führerscheins“ notwen-
dig. Voraussetzung ist eine Mit-
gliedschaft in der Stadtbiblio-
thek. Der Erwerb des Führer-
scheins ist ab einem Alter von 
sechs Jahren möglich. Nach 
dem Erwerb des Führerscheins 
kann der 3D-Drucker alleine be-
dient werden (bei Sechs- bis Elf-
jährigen nur in Begleitung eines 
Erwachsenen). Bei der vor dem 

Erwerb erforderlichen Schulung 
gibt die Bibliothek einen Ein-
blick in die Welt des 3D-Drucks 
und eine Einführung in das Pro-
gramm Tinkercad. Am Ende der 
Schulung kann ein selbst ange-
fertigtes 3D-Druckmodell mit 
nach Hause genommen werden. 
Termine für 2022 sind in Pla-
nung. Nach der Teilnahme an 
dem Einführungskurs kann der 
3D-Drucker gegen eine geringe 
Gebühr während der Öffnungs-
zeiten der Stadtbibliothek ge-
nutzt werden. Mit der Digitalisie-
rungs-Station im „L.Werk“ im 
Tiefgeschoss der Bibliothek kön-
nen zudem „alte Schätzchen“ ge-
rettet werden. Es ist möglich, Di-
as, Foto-Negative, Fotos, Schall-
platten, Kassetten und VHS-Kas-
setten zu digitalisieren. Die 
Übertragung von Film- und Ton-
aufnahmen erfolgt in Echtzeit. 
Workshop-Termine für 2022 sind 
auch hier in Planung. Nach der 
Teilnahme an dem Einführungs-
kurs kann die Digitalisierungs-
station kostenfrei während der 
Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek genutzt werden. n 

 

SkF Langenfeld 
wählt neuen Vorstand 

 
(FST/PM) Bei der Mitgliederver-
sammlung des SkF Langenfeld 
am 4. November wurde ein neu-
er Vereinsvorstand bestimmt: 
Carla Miltz wurde von den Mit-
gliedern neu in den Vorstand ge-
wählt. Die langjährige Vorstands-
vorsitzende Christiane Rommel 
und Brigitte Simon sind zurück-
getreten. Rommel beendet nach 
27 Jahren Vorstandsarbeit, da-
von 23 Jahre als Vorsitzende, ih-
re Tätigkeit. Das hat der SkF zum 
Anlass genommen, im An-

schluss an die Mitgliederver-
sammlung eine Verabschiedung 
stattfinden zu lassen. Der jahr-
zehntelange Einsatz von Rom-
mel für den Sozialdienst wurde 
vom Geistlichen Beirat des SkF 
Langenfeld, Pfarrer Gerhard 
Trimborn, der 1. Beigeordneten 
der Stadt Langenfeld, Marion 
Prell, sowie der neuen Vorstands-
vorsitzenden des SkF e.V. Lan-
genfeld, Dr. Eva-Maria Kauf-
mann, besonders gewürdigt. 
Mit einem emotionalen Film 
nahmen die Mitarbeitenden des 
Sozialdienstes von ihrer Vorsit-
zenden Abschied. Im Zuge der 
Feierlichkeiten wurde Rommel 
vom SkF-Gesamtverein die Sil-
berne Ehrennadel sowie vom Di-

özesancaritasverband das Gol-
dene Abzeichen überreicht. Die 
Laudatio hielt die Geschäftsfüh-
rerin Stephanie Krone. Bereits 
seit 1984 engagiert sich Christia-
ne Rommel als ehrenamtliche 
Mitarbeiterin beim SkF Langen-
feld, seit 1994 auch als Mitglied 
des Vorstandes. Auf der Mitglie-
derversammlung am 2. Novem-
ber 1998 wurde sie zur Vor-
standsvorsitzenden gewählt. 
Während ihrer Zeit als Vorstands-
vorsitzende wurden die Aufga-
benfelder des Vereins stetig er-
weitert und den Bedürfnissen 
der hilfesuchenden Menschen 
in der Stadt angepasst. Christia-
ne Rommel packt Dinge an – so 
konnte der Verein eine Reihe 

Das Foto zeigt das Licht-Spektakel im Rahmen des 70. Stadtgeburtstages Langenfelds im Jahre 
2018. Foto: Stadt Langenfeld

Mit der Digitalisierungs-Station im L.Werk im Tiefgeschoss der Stadtbibliothek können „alte 
Schätzchen“ gerettet werden. Foto: Stadtbibliothek Langenfeld

FROHE

EIN GUTES NEUES JAHR

FFROHEFFROHE

eihnachtenW
&

Schneiderstraße 61
40764 Langenfeld

Tel: 02173 / 85 51 37 
info@ic-hm.de
www.ic-hm.de
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großer Projekte auf den Weg 
bringen, die in ihrer Vorstands-
zeit ihren Beginn nahmen. Zu 
nennen sind hier beispielsweise 
das Beschäftigungs- und Qualifi-
zierungsprojekt ProDonna, der 
soziale Lebensmittelshop „Tafel 
Langenfeld Tüte SkF e.V.“ oder 
aktuell das Neubauprojekt in der 
Solinger Straße. Auch die Grün-
dung des Angebots für haus-
haltsnahe Dienstleistungen, 
„GlanzLeistung“, hat Rommel mit 
vorangetrieben, ebenso wie die 
Ausgründung des Beschäfti-
gungsprojektes in eine gemein-
nützige GmbH. (SkF: Sozial-
dienst katholischer Frauen) n 

 

Bundesverdienstkreuz 
für Stephan Meiser 

 
(PM/FST) Eine besondere Eh-
rung wurde dem Langenfelder 
Stephan Meiser zuteil. Im Rah-
men einer musikalischen An-
dacht in der Kirche St. Josef 
überreichte ihm Bürgermeister 
Frank Schneider das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik 
Deutschland. Gewürdigt werden 
damit die Verdienste des gebür-
tigen Langenfelders, der sich so-
wohl in der Chormusik im Singe-
kreis an St. Josef seit fast vier 
Jahrzehnten engagiert als auch 
beim Förderverein der Musik-
schule und nicht zuletzt in der 
Vertiefung der internationalen 
Freundschaften eine tragende 
Rolle spielt. „Im Partnerschafts-
komitee hat Stephan Meiser es 
eindrucksvoll verstanden, die 
ihm in die Wiege gelegten Talen-
te einzubringen und sowohl mu-
sikalisch als auch als Sprachge-
nie eine bedeutende Rolle als 
verbindender Charakter die Kul-

turen zu vereinen“, lobt Bürger-
meister Frank Schneider die Ver-
dienste des 63-Jährigen. Zu die-
sen Talenten gehören neben sei-
ner ausgeprägten musikalischen 
Ader die multilingualen Fähig-
keiten. Stephan Meiser spielt 
seit seiner Jugend unter ande-
rem Geige, Klavier, Violoncello 
und Orgel, ist passionierter Sän-
ger und spricht nicht weniger 
als vier Fremdsprachen, drei da-
von fließend. Der Bürgermeister 
hob die gelungene Kombination 
aus musikalischer Leidenschaft 
und Sprachgewandtheit als 
wichtige Motoren für die Intensi-
vierung der Partnerschaften mit 
Senlis (Frankreich) und Montale 
(Italien) hervor, vergaß dabei 
aber auch nicht die Verdienste 
bei den Fördervereinen der Mu-
sikschule und des Partner-
schaftskomitees, die zu der ho-
hen Auszeichnung beitrugen. 
„Es gibt mir ein gutes Gefühl zu 
wissen, dass es Menschen wie 
Stephan Meiser in unserer Stadt 
gibt, auf die Verlass ist und die 
sich für die Gemeinschaft einset-
zen“, betonte Frank Schneider in 
einer kurzen Laudatio im Rah-
men der selbstverständlich mit 
viel Musik gestalteten Andacht 
in der Kirche St. Josef, der Hei-

matkirche des Geehrten, in der 
er zahlreiche Konzerte und Mes-
sen gestaltete und weiter gestal-
ten wird. n 

 

Weltladen 
 
(PM/FST) Es hat schon Tradition, 
dass der Weltladen St. Josef in 
der Adventszeit sein Sortiment 
in einer kleinen Ausstellung in 
der Stadtbibliothek Langenfeld 
präsentiert. Seit 36 Jahren gibt 
es hinter der Kirche St. Josef den 
Weltladen. Im November 2020 
wurde der gemeinnützige Ver-
ein gegründet, „Partnerschaft 
Faire Welt St. Josef e.V.“. Der Ver-
kauf von Produkten von Klein-
bauern und kleinen Handwerks-
betrieben aus Ländern der Süd-
halbkugel ermöglicht vielen Fa-
milien die Sicherung der Lebens-
grundlage und Bildung für ihre 
Kinder. In der Zeit bis zum 23. 
Dezember kann ein Teil des Sor-
timentes in der Stadtbibliothek, 
Hauptstraße 131, angeschaut 
und gekauft werden. Im Sorti-
ment finden sich unter anderem 
Geschenke und Deko-Artikel, 
Kinderspielzeug, bunte Taschen, 
Schmuck, Glaswaren, Kaffee/ 
Tee/Kakao, Schokolade, Wein 

und auch Schreibwaren. Geöff-
net ist die Stadtbibliothek zu fol-
genden Zeiten: Dienstag und 
Freitag 9 bis 19 Uhr, Mittwoch 
und Donnerstag 14 bis 19 Uhr 
und Samstag 10 bis 14 Uhr. n 

 

Kalender für das Jahr 2022 
 
(FST/PM) Nach der erfolgreichen 
Premiere im vergangenen Jahr 
brachte das Klimaschutzteam 
nun den zweiten „Langenfeld 
summt!“-Kalender für das Jahr 
2022 heraus. Für jeden verkauf-
ten Kalender „spendet“ die Stadt 
Langenfeld wieder vier Euro, die 
dieses Mal in die Anlage einer 
neuen Wildblumenwiese fließen. 
Der spiralgebundene 14-seitige 
A3-Wandkalender ist mit jeweils 
einem großen Foto von heimi-
schen Pflanzen und Insekten so-
wie deren Lebensräumen be-
druckt. Neben dem Kalenderteil 
sind weitere kleine Fotos und 
kurze Texte mit Beschreibungen 
zu den im jeweiligen Monat blü-
henden Insektenmagneten dar-
gestellt. Am Ende findet sich 
noch eine Seite mit wertvollen 
Tipps zur naturnahen Gartenge-
staltung. Die Fotos stammen so-
wohl aus dem Fundus des Klima-

schutzteams als auch von den 
Gewinnenden des diesjährigen 
Fotowettbewerbs „Langenfeld 
summt!“ und weiteren Langen-
felder Foto- und Naturbegeister-
ten. Das hochwertige, klimaneu-
tral gedruckte Printprodukt ist 
mit dem EU-Ecolabel und dem 
FSC-Zertifikat versehen. Der Ka-
lender kann zum Preis von zehn 
Euro im Bürgerbüro des Rathau-
ses sowie in den folgenden Lan-
genfelder Einzelhandelsgeschäf-
ten erworben werden: Bü-
cherecke Hiltrud Markett (Haupt-
straße 62), Buchhandlung Lan-
gen (Marktplatz 12), Thalia Lan-
genfeld (Stadtgalerie, Galerie-
platz 1). n 

 

Tanzmäuse 
 
(PM/FST) Nach 37 Jahren aktiver 
Tätigkeit zählt der Tanzkreis der 
Tanzmäuse noch elf Personen 
mit einem Gesamtalter von 911 
Jahren. Nun haben sie beschlos-
sen: „Jetzt ist es genug, wir hö-
ren auf.“ Mit einem geselligen 
Nachmittag verabschiedete 
Klaus Kaselofsky, Vorsitzender 
des AWO-Ortsvereins Langen-
feld, bei Kaffee, Kuchen und Sekt 
die Tanzmäuse. Renate Peter, ei-
ne Teilnehmerin der Tanzgruppe, 
fertigte für jede Tänzerin zum 
Andenken eine individuelle Col-
lage mit Bildern der vergange-
nen Auftritte an. Es wurden 
nicht nur Reden geschwungen, 
sondern auch Anekdoten ausge-
tauscht. Trotz Abschiedsstim-
mung waren alle vergnügt und 
frohen Mutes. Zum Schluss der 
Veranstaltung sahen die Damen 
sich die Proben der neuen AWO-
Tanzgruppe 55plus an. Es war 
für alle Teilnehmerinnen eine 
wunderbare Zeit, die keine von 

SkF-Geschäftsführerin Stephanie Krone überreicht Christiane Rommel die Silberne Ehrennadel 
des SkF-Gesamtvereins. Foto: SkF Langenfeld

Bürgermeister Frank Schneider (links) und Bundesverdienstkreuzträger Stefan Meiser. 
Foto: Stadt Langenfeld
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ihnen missen möchte. Maria 
Möllmann gründete 1984 die 
Tanzgruppe aus AWO-Helferin-
nen und rüstigen Rentnerinnen 
und organisierte sie ehrenamt-
lich mit viel Herzblut. Die 25-
Jahr-Feier im Jahre 2007 feierten 
die Tanzmäuse mit befreunde-
ten Langenfelder Tanzgruppen 
in der Schützenhalle in Richrath. 
Auftritte der Tanzmäuse fanden 
beispielsweise statt in den AWO-
Tagesstätten, im Karl-Schroeder-
Haus und beim CBT, zu Karneval, 
bei Sommerfesten, beim Famili-
enfest, im Freizeitpark, beim Be-
such der Partnerstädte Senlis 
und Montale, bei Reisen in die 
Partnerstädte, bei den Senioren-
feiern in Berghausen und bei St. 
Remigius Opladen, beim Mon-
heimer Stadtgeburtstag. Das 
Highlight war jedes Jahr der Auf-
tritt vor großem Publikum bei 
der Weihnachtsfeier des AWO-
Ortsvereins in der Stadthalle. 
Viele Tänze wurden nach Vorga-
ben des Bundesverbandes Se-
niorentänze einstudiert und ge-
tanzt. Unterdessen hat es den 
Damen aber Spaß gemacht, ei-
gene Choreographien zu schrei-
ben. Wenn Songs sich zu einem 
Ohrwurm entwickelten, wurde 
sofort reagiert und eine eigene 
Choreografie geschrieben. Die 
meisten Kostüme wurden selbst 
genäht. Dienstags wurde geübt. 
Auch die eine oder andere Fla-
sche Sekt wurde bei der Gele-
genheit geleert. Die Tanzmäuse 
haben aber nicht nur getanzt, 
sondern auch bei vielen Gele-
genheiten ehrenamtlich ausge-
holfen, sei es bei der Belegung 
der Erdbeerbleche für das Stadt-
fest, bei Standdiensten, bei den 
Adventbasaren mit der Ferti-
gung von Adventgestecken und 
Weihnachtsbasteleien. Tagelang 

waren sie als „Kellerkinder“ mit 
Freude dabei. Der AWO-Ortsver-
ein wird die Tanzmäuse-Auftritte 
bei diversen Festen schmerzlich 
vermissen. n 

 

„ZukunftHandel Award 2021“ 
 
(PM) Am 18. November 2021 
wurde das vom gmvteam und 
der Stadt Langenfeld initiierte 
Projekt „Future City Langenfeld“ 
mit dem „ZukunftHandel Award 
2021“ in der Kategorie „Sonder-
preis Erlebnis Innenstadt“ ausge-
zeichnet. Die feierliche Preisver-
leihung fand am Nachmittag in 
digitaler Form im Rahmen des Li-
vestreams des Handelskongres-
ses Deutschland statt und wur-
de von Christian Bärwind (Goo-
gle) und Stephan Tromp (Han-
delsverband Deutschland) mo-
deriert. Hierbei wurden die Pro-
jekte der Preisträger in indivi-
duellen Videos vorgestellt. „Wir 
freuen uns sehr, dass unser Pro-
jekt erneut eine Jury überzeu-
gen konnte und damit die Wich-
tigkeit von vitalen Innenstädten 
unterstrichen hat“, so Frank Reh-
me vom gmvteam, der das Pro-
jekt gemeinsam mit der Stadt-
verwaltung Langenfeld um Bür-
germeister Frank Schneider und 
Citymanager Jan Christoph Zim-
mermann im Jahr 2015 initiiert 
hat. „Besonders in den pande-
miegeprägten Jahren 2020 und 
2021 ist es für Städte wichtig, 
Handel und Gastronomie unter-
stützend zur Seite zu stehen und 
den eigenen Innenstadtraum ak-
tiv zu gestalten“, betonte Frank 
Schneider in diesem Zusammen-
hang. In der gemeinsamen Initi-
ative ZukunftHandel bündeln 
der Handelsverband Deutsch-
land e.V. (HDE), Google und wei-

tere Partner ihre Kräfte, um Ein-
zelhändler beim Thema Digitali-
sierung zu unterstützen. Dafür 
bietet die Initiative niedrig-
schwellige Trainingsangebote 
und maßgeschneiderte Produk-
te. Mit dem gleichnamigen 
Award zeichnet die Initiative in-
novative Unternehmen aus, die 
für die Branche wegweisende 
Ideen und Konzepte entwickelt 
haben. In den sechs Kategorien 
„Kundenversteher“, „Umweltret-
ter“, „Fitmacher“, „Innovations-
strategen“, „Omnichanneltalen-
te“ und „Sonderpreis/Erlebnis 
Innenstadt“ konnten Projekte 
eingereicht werden. Eine hoch-
karätige Jury aus Vertretern der 
Wirtschaft und Presse, wie zum 
Beispiel Cathleen Burghardt 
(CMO Tamaris) und Mirko Hack-
mann (Chefredakteur Handels-
journal), wählte gemeinsam die 
Gewinner aus. Gerade in einer 
Zeit, in der der Handel die größ-
ten Veränderungen durchlebt, 
braucht er einen Ort, an dem Vi-
sionäre und Experten der Bran-
che interdisziplinär und koope-
rativ an den Zukunftsszenarien 
der Branche arbeiten. Diese Her-
ausforderung hat die Stadt Lan-
genfeld gemeinsam mit der 
gmvteam GmbH angenommen 
und diesen Innovationsraum ge-
schaffen: In einer Stadt mit 
knapp 60000 Einwohnern arbei-
ten Händler, Konsumenten und 
Stadt mit Lösungsanbietern und 
Hochschulen an den Themen 
der Zukunft. Über alle Kanäle 
hinweg werden ebenfalls Infra -
strukturprojekte wie moderne 
Stadtentwicklung, Mobilitäts- 
und Smart-City-Konzepte einbe-
zogen. Damit wurde ein europa-
weit einmaliger Hotspot für die 
Zukunft des Handels und der 
Innenstadtentwicklung geschaf-

fen. Mehr unter: www.futureci-
tylangenfeld.de. Die gmvteam 
GmbH ist Vordenker für innovati-
ve Handels- und Stadtkonzepte 
im digitalen Zeitalter. Ein beson-
derer Fokus wird dabei auf die 
Realisierung gesetzt. Denn nicht 
das Erzählte reicht, sondern das 
Erreichte zählt. Agile und moder-
ne Projektmethoden, gepaart 
mit langjähriger Erfahrung, ha-
ben mehrfach ausgezeichnete 
Meilensteine in der Städte- und 
Handelslandschaft gesetzt. n 

 

Chorfahne 
 
(PM/FST) Das Stadtmuseum Lan-
genfeld an der Hauptstraße 83 

zeigte exklusiv bis zum 28. No-
vember in seiner Bibliothek eine 
restaurierte Langenfelder Chor-
fahne aus dem späten 19. Jahr-
hundert. „Ein frisches Lied aus 
freier Brust – schafft uns zur Ar-
beit neue Lust“. Dieser Text ist 
auf eine Fahne des Gesangsver-
eins „Germania Langenfeld“ aus 
dem Bestand des Stadtmu-
seums gestickt. Wie auf der 
Rückseite der Fahne zu lesen ist, 
wurde der Verein 1888 gegrün-
det. Ob die Fahne anlässlich der 
Vereinsgründung angefertigt 
wurde oder in den Jahren da-
nach, ist unbekannt. Eine dauer-
hafte Präsentation ist aus kon-
servatorischen Gründen nicht 
möglich. n

Der Weltladen St. Josef präsentiert in der Adventszeit sein Sortiment in einer kleinen 
Ausstellung in der Stadtbibliothek Langenfeld. Foto: Stadtbibliothek Langenfeld

Mit dem neuen Kalender (von links): Bürgermeister Frank Schneider, Thomas Küppers (Leiter 
des Fachbereichs Stadtentwicklung), Sabine Janclas (Leiterin des Referates Umwelt, Verkehr, 
Tiefbau) und Verena Wagner (Klimaschutz-Team). Foto: Stadt Langenfeld

Sagen, was ist
Machen, was zählt

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues
Jahr 2022 
WÜNSCHT DIE SPD LANGENFELD 

Tausende von Kerzen kann man am Licht
einer Kerze anzünden, ohne dass ihr Licht
schwächer wird. Freude nimmt nicht ab,
wenn sie geteilt wird.

- Siddharta Gautama Buddha
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Langenfelder Regional

Veranstaltungshighlights aus dem zweiten Halbjahr der Spielzeit 2021/2022 
Mit den passenden Veranstaltungen sorgen die Monheimer Kulturwerke für „Fröhliche Weihnachten“

Alle kennen die Frage: Was 
verschenke ich zu Weihnach-
ten? In Zeiten von Halbleiter- 
und Papierknappheit sind Par-
füm und Socken keine wirkli-
che Alternative. Materielle Ge-
schenke verschwinden leider 
oft nach wenigen Tagen schon 
in Schränken und Schubladen. 
Erinnerungen aber bleiben für 
immer! Die Monheimer Kultur-
werke haben für jedes Alter 
und vielfältige künstlerische 
Vorlieben die passende Veran-
staltung im Angebot, von Kon-
zerten im Bereich Klassik, Jazz, 
Pop und Rock über Comedy 
und Kabarett bis hin zum gro-
ßen Open-Air-Erlebnis auf der 
Baumberger Bürgerwiese. Mit 
Veranstaltungskarten für 
großartige Konzerte zaubert 
man ein Leuchten in die Au-
gen der Liebsten, besonders, 
wenn man diese Momente ge-
meinsam teilt.  
 

Hochkarätige Auftritte 
 
Auch die zweite Hälfte der Spiel-
zeit 2021/2022 hält hochkaräti-
ge Auftritte von namhaften 
Künstlerinnen und Künstlern be-
reit, die hier in einer Auswahl 
vorgestellt werden. Falls man 
nicht sicher sein sollte, den je-
weiligen Geschmack zu treffen, 
liegt man mit einem Geschenk-
gutschein in jedem Fall richtig, 
der im Kundencenter der Mon-

heimer Kulturwerke am Monhei-
mer Tor erhältlich ist. Zumal die-
ser ab Ausstellung eine Gültig-
keit von drei Jahren hat.  
 

Klassik 
 
Der international gefeierte Pia-
nist Fazil Say kommt am Montag, 
den 28. März 2022, in die Aula 
am Berliner Ring (20 Uhr, Ein-
trittskarten ab 24 Euro) und 
spielt neben einer Suite von Ge-
org Friedrich Händel auch die 
Mondscheinsonate Ludwig van 
Beethovens und die große B-
Dur-Klaviersonate D 960, ein epi-
sches Weltabschiedswerk des 
Komponisten Franz Schubert. 
Damit nicht genug: Fazil Say 
selbst ist für seine hochvirtuo-
sen Kompositionen bekannt 
und beschließt den Abend mit 
einer neuen Eigenkomposition. 
Mit seiner Musik verbindet Say 
Klassik und Jazz mit türkischer 
Volksmusik. Der in Ankara gebo-
rene Pianist fällt auch durch sei-
ne expressiven Auftritte auf. 
Sein Spiel ist körperbetont: Er 
stampft mit dem linken Fuß, 
schnaubt und singt hörbar und 
ackert sich vornübergebeugt 
am Klavier ab. Mit dem Gewand-
hauschor Leipzig stellt sich am 
Samstag, den 2. April 2022, in 
der Monheimer Kirche St. Gere-
on das eng mit dem Leipziger 
Gewandhausorchester verbun-
dene Vokalensemble vor, das 

auf eine Tradition von mehr als 
150 Jahren zurückblicken kann 
(20 Uhr, Eintritt 29 Euro). Be-
rühmte Dirigenten haben mit 
dem Klangkörper zusammenge-
arbeitet, darunter immer wieder 
die amtierenden Thomaskanto-
ren und Gewandhauskapell-
meister. In Monheim am Rhein 
tritt der Gewandhauschor in gro-
ßer Besetzung mit etwa 50 Sän-
gerinnen und Sängern unter der 
Leitung von Gregor Meyer a cap-
pella auf und hat ein abwechs-
lungsreiches Programm der gro-
ßen Chorliteratur im Gepäck. Mit 
Werken barocker Meister über 
romantische Literatur bis hin zu 
zeitgenössischen Kompositio-
nen wird ein Abend reiner 
Stimmgewalten zu erleben sein. 

 
Familienprogramm/Theater 

 
Eine wild-romantische Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Kin-
derbuch-Klassiker „Ronja Räu-
bertochter“ von Astrid Lindgren 
verspricht das Gastspiel des Atze 
Musiktheaters aus Berlin am 
Sonntag, den 3. April 2022 (15 
Uhr in der Aula am Berliner Ring, 
Eintritt Kinder fünf Euro, Erwach-
sene zehn Euro). „Ronja Räuber-
tochter“ handelt von Freund-
schaft, Toleranz und Sich-Vertra-
gen und zeigt, wie wichtig es ist, 
dass Kinder ihre eigenen Erfah-
rungen machen, um zu selbstbe-
wussten Jugendlichen mit eige-
ner Meinung heranzuwachsen 
und die Fähigkeit zu entwickeln, 
zwischen richtig und falsch, mu-
tig und leichtsinnig zu unter-
scheiden. In „Ronja Räubertoch-
ter“ wimmelt es nur so von Wild-
druden, Grausedruden, Graug-
nomen, Rumpelwichten und 
Dunkeldruden ... ein Theaterab-
enteuer für die ganze Familie. 
„Der Trafikant“ von Robert See-
thaler ist ein Roman über Licht, 
dass das Dunkel erhellt: über 
Weisheit, Mitgefühl, Trotz und 
Mut. Es geht um die tief bewe-
genden Geschichten ganz nor-
maler Menschen, deren Leben 
durch das Dritte Reich beein-
flusst und für immer verändert 
wurde. Seethaler verwischt die 
Grenzen zwischen Tragödie und 

Fantasie und erschafft eine Welt, 
in der jugendliche Ideale durch 
äußere Einflüsse stark gebeutelt 
und fast zum Erlöschen ge-
bracht werden. Das Rheinische 
Landestheater Neuss bringt den 
Roman als Inszenierung am Frei-
tag, den 8. April 2022, in der Frie-
denskirche Baumberg auf die 
Bühne (20 Uhr, Eintritt neun Eu-
ro, ermäßigt fünf Euro). 
 

Kabarett/Comedy 
 
„Dittsche“ – die WDR-Comedy-
Serie ist längst Kult: Seit 2004 
läuft Olli Dittrich als arbeitsloser 
Verlierertyp Dittsche in seinem 
Hamburger Stamm-Grill zu 
Höchstform auf. In Bademantel 
und „Schumilette“ philosophiert 
er wortreich und unbekümmert 
bei Imbisswirt Ingo über das ak-
tuelle Weltgeschehen genauso 
wie über die Tücken des Alltags. 
Nun verlegt Olli Dittrich seine 
Paraderolle dorthin zurück, wo 
sie 1991 begann: auf die Bühne! 
Der Großmeister der sonntäg-
lichen Late-Night-Philosophie 
verlässt die Hamburger Fritten-
bude und kommt ... auch nach 
Monheim am Rhein (Montag, 
den 11. April 2022, 20 Uhr, Aula 
am Berliner Ring, Eintrittskarten 
ab 39 Euro). Das Gastspiel ist ei-
ner der wenigen Auftritte in 
Deutschland. Also dann: Es perlt. 
Mit der Figur Dennis aus Hürth 
ist Martin Klempnow ein echter 

Angelo Kelly & Family | Open Air – Bürgerwiese Baumberg. Foto: Chris Bucanac Gewandhauschor Leipzig. Foto: Jens Gerber

Dittsche. 
Foto: Beba Franziska Lindhorst
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Kunstgriff gelungen. Dennis ist 
längst zu einer Kultfigur gewor-
den und mit „Dennis ruft an“ hat 
er seinen Platz bei 1 Live gefun-
den. Wenn er anruft und über ta-
gesaktuelles Geschehen und 
wichtige und weniger wichtige 
Tücken des Berufsalltags spricht, 
ist kein Zwerchfell mehr vor ihm 
sicher. In seinem neuen Pro-
gramm „Wenn ich Du wär, wär 
ich doch lieber ich!“, das er am 
Freitag, den 29. April 2022, in 
der Aula am Berliner Ring vor-
stellt, geht Dennis aus Hürth 
den Geheimnissen von Partner-
schaften auf den Grund und 
stellt sich die Frage, warum Mäd-
chen so sind, wie sie sind (20 
Uhr, Eintritt 30 Euro) . 
 

Jazz/Weltmusik 
 
Willkommen in den 70er Jahren, 
in der Welt des Soul- und Ethno-
Jazz! „WEB MAX“, das neue Pro-
gramm der Münchner Jazz-For-
mation Web Web um den Jazzpi-
anisten Roberto Di Gioia ist eine 
wahre Zeitmaschine. Mit dabei: 
Max Herre, der Reimkünstler. Er 
ist seit „Freundeskreis“-Tagen 
und Hits wie „Anna“ eine Größe 
im deutschsprachigen Hiphop. 
Allerdings rappt er diesmal 
nicht, sondern debütiert als 
Rhythmuspianist. Gemeinsam 

streben die Künstler einen neu-
artigen Sound an, der sich den-
noch stark auf die späten Sechzi-
ger- und frühen Siebzigerjahre 
bezieht (20 Uhr, Eintritt 30 Euro) . 
In „WEB MAX“ werden Spiritual-, 
Middle-Eastern- und Ethno-Jazz 
mit tanzbaren Grooves vereint, 
zu erleben am Freitag, den 6. 
Mai 2022 (20 Uhr, Eintritt 35 Eu-
ro, Aula am Berliner Ring). An-
fang 2022 erscheint das 24. Al-
bum des sizilianischen Singer-
Songwriters Pippo Pollina. Mit 
über 4000 Konzerten in seiner 
Karriere europaweit gehört er zu 
einem der beliebtesten italieni-
schen Liedermacher. Pollina be-
sticht durch seine unbändige 
Kreativität, mit der er seine vie-
len treuen Fans, sei es mit lyri-
schen Balladen, poetischen Pro-
testliedern oder rockigen Songs, 
immer wieder überrascht. Am 
Freitag, den 20. Mai 2022, 
kommt Pippo Pollina mit dem 
Acoustic Palermo Quintet in die 
Aula am Berliner Ring (20 Uhr, 
Eintritt 41 Euro). 
 

Monheimer Sommer 2022 
 
Mit dem Monheimer Sommer 
2022 erwarten Sie zwei ganz be-
sondere Open-Air-Highlights auf 
der Bürgerwiese Baumberg! 
Schenken Sie sich eine Auszeit: 

Dj Ötzi, Giovanni Zarrella, Ross 
Antony, Linda Hesse und Tim Pe-
ters laden zur ersten „Schlager-
nacht am Rhein“, zu einem un-
vergesslichen Abend ein (Frei-
tag, den 12. August 2022, 19 Uhr, 
Bürgerwiese Baumberg, Eintritt 
58 Euro). Da ist für jeden echten 
Schlagerfan ganz sicher etwas 
dabei: Wenn die Monheimer Kul-
turwerke gleich fünf beliebte 
Schlagerstars auf die große 
Open-Air-Bühne an der Bürger-
wiese Baumberg in Monheim 
am Rhein einladen, dann ist ein 
ganz besonderer Abend der ro-
mantischen Unterhaltungsmu-
sik, aber auch der grenzenlosen 
Partylaune und eine außerge-
wöhnliche Schlagernacht unter 
freiem Himmel garantiert. Zum 
Ende der Spielzeit präsentieren 
die Monheimer Kulturwerke ein 
weiteres Highlight: Angelo Kelly 
und Familie werden am Sams-
tag, den 13. August 2022, um 
19.30 Uhr mit „Irish Summer“ als 
Open-Air-Veranstaltung auf der 
Bürgerwiese Baumberg auftre-
ten (Eintritt ab 41 Euro, Kinder 
ab 29 Euro). Mitte der 90er Jahre 
erreichte die Kelly Family euro-
paweit unglaublichen Ruhm. 
Nachdem sich die ursprüngliche 
Familien-Band aufgelöst hatte, 
haben diverse Kelly-Kinder er-
folgreiche Solokarrieren gestar-

tet. Seit einigen Jahren ist Ange-
lo Kelly mit seiner eigenen Fami-
lie auf Tour. Live nimmt er ge-
meinsam mit seiner Frau Kira 
und seinen fünf Kindern Gabriel, 
Helen, Emma, Joseph und Willi-
am mit traditionellen wie auch 
selbst geschriebenen Songs das 
Publikum auf eine ganz wunder-
bare Reise und präsentiert dem 
Publikum auf musikalische 

Weise „sein“ Irland. Dabei wer-
den sie von original irischen Mu-
sikern unterstützt, die im Laufe 
der Jahre zum Teil der Familie 
geworden sind, alles einzigarti-
ge Charaktere, die ihre Instru-
mente wie kaum ein anderer be-
herrschen und die Stimmung ei-
nes Irish Pubs auf die Open-Air-
Bühne zaubern. 

(PM) n

SEYFFARTH    Autoteile  |  Werkzeuge  |  Zweirad
Hans-Böckler-Str. 23  |  40764 Langenfeld  |  Fon 02173 - 995812  |  www.seyffarth.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 9.00-13.00 Uhr

Aktionswochen
Solange der Vorrat reicht

Die THULE Dachbox Pacific 780  
Funktionale Box für all Ihre Bedürfnisse

Neues, spezielles Aeroskin-Deckelmaterial 
 mit extravagantem Aussehen

Patentiertes Fast-Grip-Schnellbefestigungssystem,
alle Handgriffe erfolgen im Inneren der Box

Dual-Side: beidseitige Öffnung für 
 eine bequeme Montage, sowie ein 
 komfortables Be- und Entladen

Zentralverriegelung

5 Jahre Garantie

Maße außen 196x78x45 cm  |  420 Liter Volumen

Zuladung 50 kg  |  Eigengewicht 15 kg

5
Ja

hre Garantie

5 Jahre Garantie

AKTIONSPREIS409 €

WEB WEB feat. Max Herre. Foto: Florian Seidel

Ronja Räubertochter. Foto: Jörg Metzner

Schlagernacht am Rhein mit Dj Ötzi, Giovanni Zarrella, Ross Antony, Linda 
Hesse und Tim Peters | Open Air – Bürgerwiese Baumberg. 

Foto: Monheimer Kulturwerke
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Über das Schenken 

und Beschenktwerden 
 
Ein Geschenk ist genauso viel 
wert wie die Liebe, mit der es 
ausgesucht worden ist, wusste 
schon die französische Schrift-
stellerin Thyde Monnier. Und so 
stehen wir jedes Jahr zu Weih -
nachten erneut vor der Frage: 
Was schenke ich? Wir haben uns 
mit Soziologin und Verhaltens-
wissenschaftlerin Prof. Dr. Petra 
Arenberg von der SRH Fernhoch-
schule – The Mobile University 
anhand der Erkenntnisse aus der 
Soziologie und Psychologie auf 
die Spuren des Schenkens und 
Beschenktwerdens begeben. 
Stehen auch Sie dieses Jahr in 
der Vorweihnachtszeit wieder 
vor der Frage: Was schenke ich? 
Soziologin und Verhaltenswis-
senschaftlerin Prof. Dr. Petra 
Arenberg von der SRH Fernhoch-
schule begibt sich mit Ihnen an-
hand der Erkenntnisse aus der 
Soziologie und Psychologie auf 
die Spuren des Schenkens und 
Beschenktwerdens. „Schenken 
unterliegt gesellschaftlichen 
Normen und Werten. Wer etwas 
geschenkt bekommt, von dem 

wird Dankbarkeit erwartet. Wem 
ein Gefallen erwiesen wird, von 
dem wird im Gegenzug erwar-
tet, dass er etwas zurückgibt“, so 
die Professorin über das Schen-
ken und Beschenktwerden. Im 
Laufe unserer Sozialisation ler-
nen wir, wie wir uns zu verhalten 
haben. Kleine Kinder haben das 
noch nicht gelernt und zeigen 

sehr deutlich, wenn ihnen ein 
Geschenk missfällt. Dabei hat 
Schenken in unserer Gesell-
schaft die Funktion, soziale Be-
ziehungen zu erhalten und sie 
zu gestalten. Beim Schenken 
tauscht man zum Beispiel mit 
Geld und Zeit etwas von seinen 
finanziellen oder zeitlichen 
Ressourcen. Implizit wird eine 
ausgeglichene Geschenkebilanz 
erwartet. Wenig überraschend 
ist, dass ein teures Geschenk 
nicht automatisch glücklicher 
macht. Weit verbreitet hingegen 
ist die Meinung, dass Geschen-
ke, die der Beschenkte vorher 
aussuchen darf, die Überra-
schung zerstören und damit die 
Freude geringer ist. Umso er-
staunlicher ist es, dass die be-
sten Geschenke oft die sind, die 
sich der Beschenkte selbst aus-
sucht. Prof. Dr. Petra Arenberg 
erläutert: „Kann ich nicht ein-
schätzen, was sich die Person 
wünscht, ist es oft besser, ein-
fach nachzufragen. In Studien 
freuen sich die Beschenkten 
über vorher selbst ausgewählte 
Präsente mehr als über die vom 
Schenkenden ausgewählte.“ Je-
mandem etwas zu schenken, be-
deutet seine Wertschätzung aus-

zudrücken. Wer schenkt, kom-
muniziert und das Geschenk 
sendet eine Botschaft aus. Wis-
senschaftliche Studien konnten 
einen Zusammenhang zwischen 
dem Geschenk und der Qualität 
bzw. Dauer einer Beziehung 
nachweisen. „Schenkt sich ein 
Paar etwas, das die Paarbezie-
hung symbolisiert, zum Beispiel 
zwei T-Shirts im Partnerlook, 
dann dauerte die Beziehung län-
ger als bei Paaren, die sich sehr 
unterschiedliche Dinge schenk-
ten“, nennt Professorin Petra 
Arenberg ein Beispiel. Wenn das 
Geschenk nicht die Erwartun-
gen des Beschenkten erfüllt, 
kann das eine Belastung für die 
Beziehung sein. Generell kann 
man keine Ratschläge in Bezug 
auf das Schenken geben, denn 
das hängt von der Situation und 
den Wünschen des Beschenkten 
ab. Wichtig ist, dass man nicht 
von sich auf andere schließt. Wir 
erliegen häufig dem Irrtum, dass 
das, was wir selbst schön oder 
erstrebenswert finden, auch an-
deren gefällt. „Richten Sie Ihr Au-
genmerk beim Schenken auf die 
Wünsche und Vorstellungen des 
Beschenkten“, rät Arenberg. Ab-
schließend hat die Professorin 

noch eine erfreuliche Nachricht 
für alle Schenkenden: „Sein Geld 
für andere Menschen einzuset-
zen, statt für uns selbst, kann 
glücklich machen. Wenn wir et-
was schenken, haben wir das gu-
te Gefühl, jemandem eine Freu-
de gemacht zu haben. Schenken 
bedeutet anderen, aber auch 
sich, selbst Gutes zu tun.“ (pb) n 

 

Drei Monate Weihnachten  
 
Auch wenn Weihnachten erst im 
Dezember ist, können sich Kun-
den schon seit Herbst mit Scho-
koweihnachtsmännern, Lebku-
chen und vielen weiteren Weihn-
achtsprodukten in den Geschäf-
ten eindecken. Der frühzeitige 
Verkauf von Saisonartikeln ist 
seit vielen Jahren das Standard-
modell im Handel: Weihnachts-
produkte gibt es ab September, 
auf Weihnachten und Silvester 
folgt direkt das Ostergeschäft. 
Prof. Dr. Arne Westermann ist Ex-
perte für Handel und Einkauf an 
der International School of Ma-
nagement (ISM) in Dortmund. Er 
weiß, warum saisonale Produkte 
bereits Monate vorher in den 
Geschäftsregalen stehen. In den 
Supermarktregalen herrscht 
schon seit September Weih -
nachtsstimmung. Die Kunden 
reagieren auf das Angebot zwei-
geteilt. Einigen beginnt die je-
weilige Saison zu früh, für sie 
verlieren die Produkte durch die 
vorzeitige Verfügbarkeit den 
Zauber des Besonderen. Andere 
naschen aber gerne schon eher. 
„Viele Menschen freuen sich, 
dass sie ihre Lieblingsspezialitä-
ten wie Blätterkrokant, Stollen 
oder Lebkuchen nicht nur für 
kurze Zeit kaufen können. Das 
betrifft vor allem Weihnachtssü-
ßigkeiten“, sagt Prof. Dr. Arne 
Westermann. Aus Händlerper-
spektive sprechen sowohl finan-
zielle als auch logistische Grün-
de für das vorzeitige Anbieten 
von Saisonartikeln. „In erster Li-
nie liegt es natürlich auf der 
Hand, dass der Umsatz für die 

Die Soziologin und Verhaltenswissenschaftlerin Prof. Dr. Petra Arenberg hat sich mit dem Thema „Schenken und 
Beschenktwerden“ beschäftigt. Foto: gpointstudio/AdobeStock

Weihnachten 2021
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Besuchen Sie uns auch unter: www.bvs-technik.de

• Wartung • Instandsetzung • Produktentwicklung 
• Reparatur & Dichtungsaustausch 

an Fenster, Türen und Hebe-Schiebe-Anlagen

Effektive Nachrüstung für Ihre Fenster und 
Terrassentüren mit unseren Pilzkopf-Beschlägen, 

besonders für Aluminiumelemente, 
verdeckt liegend, nach DIN 18104-2 zertifiziert!

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für Ihre Treue 
und wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

sowie ein gesundes neues Jahr 2022.
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Produkte so höher ist. Wer die 
Saison auf bis zu vier Monate 
streckt, verkauft mehr als in ei-
nem Monat“, erklärt Wester-
mann. „Es ist für die Hersteller 
zudem profitabler, die Lieferket-
te durchlaufen zu lassen und die 
Produkte nicht lange zu lagern. 
Tatsächlich spricht auch ein rein 
praktischer Grund dafür. Das 
frühzeitige Angebot beugt vol-
len Geschäften mit langen 
Schlangen und möglichen Eng-
pässen vor – gerade in der jetzi-
gen Situation ist das also ein po-
sitiver Nebeneffekt.“ (pb) n 

 

Nachhaltige Weihnachten 
 
Fröhliche Lichterketten zieren 
die Häuserfassaden, der Duft 
von Bratäpfeln, Zimt und war-
men Gebäck liegt in der Luft: für 
viele von uns ist Weihnachten 
die schönste Zeit im Jahr. Es ist 
eine Zeit der Ruhe und Besinn-
lichkeit und eine Zeit, die wir mit 
unseren Liebsten verbringen. 
2021 ist es auch die Zeit, be-
währte Traditionen neu und vor 
allem nachhaltig zu denken. Ein 
Kommentar von Jana Krawczyk. 
Alle Jahre wieder werden unzäh-
lige Tannenbäume gefällt, für 
kurze Zeit Zuhause aufgestellt 
und danach wieder entsorgt. 
Wirklich nachhaltig ist dieser 
Brauch nicht. Natürlich gibt es 
die Möglichkeit, auf den traditio-
nellen Baum zu verzichten und 
die eigenen vier Wände mit 
Zweigen, Tannenzapfen und ge-
trockneten Orangenscheiben zu 
schmücken. Auch kunstvoll ge-
bastelte Baum-Skulpturen aus 
Holz sind ein echter Hingucker 
und können nach Belieben ver-
ziert und mit nachhaltigen Lich-
terketten zum Strahlen gebracht 
werden. Doch auch für hartge-
sottene Anhänger des klassisch-
grünen Weihnachtsbaum finden 
sich im Jahr 2020 nachhaltige Al-
ternativen fürs Fest: Zum Bei-
spiel einen einheimischen Bio-
Weihnachtsbaum, der ohne den 
Einsatz von Pestiziden gewach-

sen ist oder ein kleiner Nadel-
baum im Blumentopf, den man 
nach den Feiertagen wieder der 
Natur zurückgeben kann. Wenn 
es auch an Weihnachten eigent-
lich nicht um Geschenke geht, 
sind sie doch eine schöne Mög-
lichkeit, unsere Zuneigung zu-
einander auszudrücken. Anstatt 
jedoch schnelllebige Gegenstän-
de zu verschenken, die wir eh 
nicht benötigen, sollten wir uns 
Gedanken darüber machen, was 
für unser Gegenüber wirklich 
sinnvoll wäre. Gemeinsame Zeit 
zu schenken, ist mehr wert als je-
des iPhone und selbst Gemach-
tes oder Gebasteltes gerät gar-
antiert nicht so schnell in den 
Untiefen des Schranks in Verges-
senheit. Ebenso können wir de-
fekte oder verschlissene Alltags-
gegenstände reparieren oder ei-
nen neuen Anstrich verpassen, 
damit sie wieder voll zum Ein-
satz kommen können. Und 
wenn es doch etwas „Neues“ 
sein soll, können wir uns auf den 
bekannten Gebraucht-Plattfor-
men umsehen oder in Sachen 
Kosmetik und Naschereien auf 
nachhaltige, vegane und fair 
hergestellte Produkte setzen. 
Geschenke per se bieten nicht 

nur allerhand Potential für ein 
besinnliches Nachhaltigkeits-
Update. Ganz im Sinne von „in-
nen hui, außen ebenfalls hui“ 
können wir auch der typischen 
Geschenkverpackung einen grü-
nen Anstrich verleihen. Statt 
neu gekauftem, glänzende, und 
farbenfrohem Geschenkpapier 
setzen bewusste Weihnachts-
Fans auf Altpapier wie Magazin-
seiten oder Zeitungsblätter, alte 
Kartons oder die „Geschenk im 
Geschenk“-Technik, um ihren 
Liebsten das Auspack-Erlebnis 
nachhaltig zu versüßen. Auch al-
te Stoffreste oder Geschirrtü-
cher eignen sich wunderbar, um 
Geschenke einzupacken und 
sind gleich noch ein Ansporn für 
den großen Hausputz nach den 
Feiertagen. Liebe geht durch 
den Magen. Das bekommen wir 
jedes Jahr an allen drei Weihn-
achtstagen zu spüren. Oft ti-
schen wir dann herzhafte 
Fleischgerichte auf, denn das ist 
besonders festlich und haben 
wir eben schon immer so ge-
macht. Zum Glück für Tier und 
Natur sind manche Traditionen 
da, um neu gedacht zu werden. 
Dieses Jahr wollen wir es allen 
und vor allem uns beweisen und 

ein köstliches vegetarisches 
oder veganes Festmahl zaubern. 
Den kulinarischen Möglichkei-
ten sind keine Grenzen gesetzt, 
zum Beispiel mit Semmelknö-
deln auf Pilzragout, festlichem 
Nussbraten in Malzbiersoße 
oder Kartoffelbrei mit Jackfruit-
Gulasch und Rotkohl. Da liegt 
das Weihnachtsessen weder 

schwer im Magen noch auf dem 
Gewissen. (pb) n 

 

Künstlicher Weihnachtsbaum, 
im Ernst?  

 
Jedes Jahr stehen Millionen von 
Haushalten vor dem Dilemma, 
sich zwischen einem künst-
lichen Weihnachtsbaum und ei-
nem echten Tannenbaum ent-
scheiden zu müssen. Der Christ-
baum ist das Herzstück der 
weihnachtlichen Dekoration ei-
nes jeden Hauses und daher ist 
es wichtig, die richtige Wahl zu 
treffen. Künstliche Weihnachts-
bäume können über viele Jahre 
hinweg immer wieder verwen-
det werden, so dass sich die an-
fängliche Investition mit der Zeit 
auszahlt. Je nachdem, für wel-
ches Modell Sie sich entschei-
den, kann ein künstlicher Baum 
weniger kosten als ein echter, 
und selbst ein teureres Modell 
ist auf lange Sicht günstiger. 
Wenn Sie versuchen, die finan-
ziellen Auswirkungen der Weih -
nachtszeit zu minimieren, ist ein 
künstlicher Weihnachtsbaum ei-
ne echte Hilfe. Für Menschen, 
die viel zu tun haben, ist ein 

Weihnachten kann auch anders sein. Foto: TrendRaider UG
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künstlicher Christbaum wirklich 
sinnvoll. Sobald der Tannen-
baum steht und geschmückt ist, 
muss er nicht mehr gewartet 
werden, muss nicht mehr gegos-
sen werden und lässt keine Na-
deln auf den Boden fallen. Sie 
müssen die Nadeln nicht aufsau-
gen und müssen sie nicht bis 
zum Frühjahr aus dem Teppich 
sammeln! Künstliche Weih -
nachtsbäume sind im Verhältnis 
zu ihrer Größe relativ leicht. Grö-
ßere Bäume lassen sich zur Auf-
bewahrung in einzelne Teile zer-
legen, und die Bäume sind in 
Kartons verpackt, so dass der 
Transport nach Hause ein Kin-
derspiel ist. Zu Hause angekom-
men, können sie nach Weihnach-
ten einfach auf dem Dachboden, 
in der Garage oder im Schrank 
verstaut werden, um sie in den 
kommenden Jahren zu verwen-
den. Jeder, der schon einmal ei-
nen echten Baum gekauft hat, 

weiß, dass sie schwer und um-
ständlich zu manövrieren sind 
und größere Bäume möglicher-
weise nicht in Ihr Auto passen. 
Außerdem können sie in Ihrem 
Auto eine ziemliche Sauerei ver-
ursachen! Den Baum nach Hau-
se zu bringen ist eine Sache, 
aber wenn Sie einen echten 
Baum haben, müssen Sie ihn 
nach Weihnachten entsorgen, 
was wahrscheinlich eine weitere 
Fahrt in Ihrem Auto mit noch 
mehr Unordnung bedeutet. Ein 
künstlicher Tannenbaum muss 
nur bis zum Dachboden trans-
portiert werden. Wenn Sie also 
nach den Festtagen erschöpft 
sind, ist ein künstlicher Baum de-
finitiv die bessere Wahl. Wenn 
Sie Ihren Baum erst recht spät 
aufstellen, hält ein echter Baum 
die ganze Zeit, aber für diejeni-
gen, die früh schmücken, kann 
es eine andere Geschichte sein. 
Echte Bäume werden mit der 

Zeit schlecht und können, wenn 
sie früh gekauft werden, schon 
vor dem zwölften Abend braun 
werden. Ein künstlicher Tannen-
baum behält sein Aussehen und 
sieht immer hell und frisch aus, 
egal wie lange man ihn stehen 
lässt. Viele Menschen reagieren 
tatsächlich allergisch auf Weih -
nachtsbäume. Das so genannte 
Weihnachtsbaumsyndrom wird 
durch Schimmelpilze verursacht, 
die auf den Bäumen wachsen. 
Diese natürlich vorkommenden 
Schimmelpilze neigen dazu, zu 
gedeihen und sich rasch zu ver-
mehren, wenn die Bäume in un-
seren Wohnungen aufgestellt 
werden. Mehr als 50 verschiede-
ne Schimmelpilze wurden auf 
Tannenbäumen gefunden, die 
für die Auslösung von Erkäl-
tungssymptomen und Asth-
maanfällen verantwortlich sein 
können. Bei künstlichen Weihn-
achtsbäumen gibt es diese Pro- bleme nicht und sie sind siche-

rer, wenn Sie Asthmatiker und 
Allergiker in Ihrem Haushalt ha-
ben. Es kann schwierig sein, den 
richtigen Baum für Ihren Raum 
zu finden, selbst wenn Sie eine 
große Auswahl an Exemplaren 
haben. Natürlichen Bäumen 
kann es an Symmetrie mangeln 
und sie sind oft sehr breit an der 
Basis, was es schwierig macht, 
sie in kleinen Räumen und auf 
engem Raum unterzubringen, 
wohingegen unser künstlicher, 
mattierter Fichten-Kiefern-
Weihnachtsbaum eine schlanke 
Linie hat und trotzdem hoch ge-
nug ist. Künstliche Weihnachts-
bäume wie echt gibt es in allen 
erdenklichen Formen und Grö-
ßen, so dass Sie genau das richti-
ge Exemplar für Ihren Raum fin-
den können, und sie werden im-
mer schön symmetrisch sein, so 
dass Sie einen sauberen und at-
traktiven Abschluss haben, 
wenn Sie Ihre Dekorationen hin-
zugefügt haben. Künstliche 
Weihnachtsbäume gibt es auch 
in verschiedenen Farben und 
Ausführungen, die zu Ihrem Ge-
schmack und Ihrer Inneneinrich-
tung passen, so dass Sie mit Ih-

rer Wahl ein echtes Statement 
abgeben können. Versuchen Sie 
es doch einmal mit einem künst-
lichen Weihnachtsbaum in Form 
eines Regenschirms, um einen 
modernen und ausgefallenen 
Look zu erzielen. (pb) n 

 

Einsamkeit an Weihnachten 
 
Der Griff zum Telefonhörer ist für 
alleinstehende ältere Menschen 
oft die einzige Möglichkeit, um 
Kontakt zu anderen aufzuneh-
men, gerade in der Weihnachts-
zeit. Der Telefonbesuchsdienst 
der Malteser boomt und hat sich 
in diesem-Jahr sogar verdreif-
acht. Dieses und weitere ehren-
amtliche Angebote baut das ak-
tuell gestartete Malteser Projekt 
„Miteinander-Füreinander“ für 
neue Wege aus der Einsamkeit 
älterer Menschen an über 110 
Standorten bundesweit aus. Die 
Weihnachtszeit, die bei vielen 
Menschen mit Vorfreude auf das 
Fest und das Beisammensein ge-
prägt ist, erleben viele ältere 
und alleinstehende Menschen 
oft als belastend und einsam. 
Denn viele haben keine Familien 

Der Griff zum Telefonhörer ist für alleinstehende ältere Menschen oft die 
einzige Möglichkeit, um Kontakt zu anderen aufzunehmen, gerade in der 
Weihnachtszeit. Foto: Malteser in Deutschland/Tim Tegetmeyer
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und Bekannte mehr oder sie 
wohnen weit entfernt. Oft stellt 
das Telefon den noch einzigen 
Draht zur Außenwelt dar. Dabei 
gewinnen Angebote wie der 
Malteser Telefonbesuchsdienst 
(TBD) an Bedeutung und Nach-
frage. So erleben auch die Ehren-
amtlichen beim Telefonbesuchs-
dienst in Hennef eine erhöhte 
Nachfrage, wie die Ehrenamtli-
che Dagmar Schramm erklärt: 
„Der Bedarf ist da und wird mehr. 
Gerade der Dezember ist kein 
leichter Monat, wenn die Tage 
kurz sind und es auf Weihnach-
ten zugeht.“ Dagmar Schramm, 
die sich dort seit rund einem 
Jahr engagiert, hat einigen ihrer 
festen Telefon-Partnerinnen 
auch Weihnachtskarten ge-
schrieben. „Die ein oder andere 
war traurig und unglücklich und 
freute sich, dass ich vorbeigefah-
ren bin und etwas gebracht ha-
be. Einige von ihnen habe ich 
auch an Heiligabend angerufen, 
damit sie von ihren Ängsten er-
zählen können. Es ist nur ein 
kleiner Anruf an Weihnachten, 
aber so merken sie, dass sie 
nicht allein sind in der Situation.“ 
Gab es 2019 bei den Maltesern 
17 Telefonbesuchsdienste, ha-
ben sie sich diesem Jahr sogar 
verdreifacht auf mehr als 50. 
Und im Rahmen des vom 

Bundesfamilienministerium ge-
förderten Projektes „Miteinan-
der-Füreinander“ sind bundes-
weit noch weitere geplant. Da-
bei werden pro Dienst in jeder 
Woche 35 Menschen von den 
insgesamt rund 1000 Ehrenamt-
lichen kontaktiert. (pb) n 

 

Weihnachtsessen 
 
Beim Weihnachtsessen mögen 
es viele Deutsche klassisch: Bei 
knapp einem Fünftel kommen 
an Heiligabend Würstchen mit 
Kartoffelsalat auf den Tisch, 
knapp gefolgt von Fondue und 
Raclette. Am 25. Dezember ist es 
bei mehr als einem Viertel die 
klassische Weihnachtsgans oder 
Ente. Das zeigt eine repräsentati-
ve Befragung des Forsa-Instituts 
im Auftrag des Lebensmittelver-
bands Deutschland. Am häufig-
sten wird es an Heiligabend 
demnach Bockwurst mit Kartof-
felsalat (19 Prozent) oder Fon-
due bzw. Raclette (17 Prozent) 
geben. Bei etwa jedem Zehnten 
(9 Prozent) wird Rinder- oder 
Schweinebraten, bei jeweils 8 
Prozent Fisch oder Geflügel ser-
viert. Wildfleisch (4 Prozent) 
oder Bratwurst mit Sauerkraut (3 
Prozent) sind an Heiligabend sel-
ten. In 7 Prozent der Haushalte 

soll ein veganes (2 Prozent) oder 
vegetarisches (5 Prozent) Ge-
richt auf den Tisch kommen. In 
einer Region sticht ein Essen an 
Heiligabend besonders heraus: 
40 Prozent der Befragten aus 
dem Osten Deutschlands gaben 
an, an Heiligabend Kartoffelsalat 
mit Würstchen auftischen zu 
wollen. In allen anderen Regio-
nen stehen hingegen Raclette 
oder Fondue an der Spitze der 
beliebtesten Gerichte für Heilig-
abend. Am ersten Weihnachts-
feiertag (25. Dezember) sind es 
vor allem Bratengerichte, die die 
Liste anführen. Bei über einem 
Viertel (28 Prozent) soll eine 
Weihnachtsgans oder eine Ente 
serviert werden. Bei 15 Prozent 
sollen ein Rinder- oder Schwei-
nebraten auf den Tisch kommen. 
Auf vegetarische Gerichte set-
zen hier 6 Prozent der Deut-
schen, in der Altersgruppe der 
18- bis 29-Jährigen ist es immer-
hin jede:r Zehnte. (pb) n 

 

Freie Tage 2022 
 
Wie viel Urlaub haben Beschäf-
tigte in Deutschland? Und wie 
sehr können sie von den Brü-
ckentagen im kommenden Jahr 
profitieren? Um diese Fragen zu 
beantworten, haben die Vergü-
tungsexperten von Gehalt.de 
und die Reiseexpert von Ur-
laubsguru anhand von 233 691 
Datensätzen die Urlaubstage 
nach Branche, Beruf, Region und 

Alter ausgewertet. Das Ergebnis: 
Beschäftigte in Deutschland ha-
ben durchschnittlich 28,3 Ur-
laubstage im Jahr. Zudem zeigt 
die optimale Verteilung von Ur-
laubstagen, wie man die Brü-
ckentage 2022 sinnvoll nutzt 
und bis zu 63 Tage frei macht. In 
Deutschland stehen Fachkräften 
jährlich rund 28,2 Urlaubstage 
zur Verfügung, während Füh-
rungskräfte auf rund 29,5 freie 
Tage kommen. Frauen bekom-
men rund 27,6 Tage im Jahr frei 
und Männer können sich über 
28,8 Urlaubstage freuen. „Der Ur-
laubsanspruch ist ein wichtiges 
Entscheidungskriterium bei der 
Wahl des Arbeitgebers. Arbeit-
geber sollten daher genau dar-
auf achten, welche Standards es 
bei Urlaubstagen in der Branche 
gibt“, so Dr. Korbinian Nagel, Ar-
beitsmarktökonom bei 
Gehalt.de. Neben den Urlaubsta-
gen steht Beschäftigten auch an 
gesetzlichen Feiertagen freie 
Zeit zu. Diese unterscheiden 
sich von Bundesland zu Bundes-
land. Bayern führt das Ranking 
mit insgesamt 41,3 freien Tagen 
an (28,3 Urlaubstage und 13 
Feiertage). Es folgen Baden-
Württemberg mit 40,8 und das 
Saarland mit 40,2. Die hinteren 
Plätze belegen Niedersachsen 
(38,1), Schleswig-Holstein (37,9) 
und Mecklenburg-Vorpommern 
(37,4). Verteilt man 28 Urlaubsta-
ge sinnvoll über das Jahr und 
berücksichtigt die Feier- und 
Brückentage, können Beschäf-

tigte insgesamt bis zu 63 freie 
Tage im Jahr 2022 genießen. 
Wer am 6. Januar mit dem Feier-
tag der Heiligen Drei Könige ins 
neue Jahr startet, kann mit ei-
nem Urlaubstag vier Tage frei 
machen. An Ostern lassen sich 
aus acht Urlaubstagen 16 freie 
Tage machen. Der Feiertag Chris-
ti Himmelfahrt eignet sich in 
Kombination mit einem Urlaubs-
tag für ein verlängertes Woche-
nende. „Verlängerte Wochenen-
den werden bei uns gerne für 
Kurzreisen genutzt. Ein Städte-
trip, ein Aufenthalt in einem 
Wellnesshotel oder ein Musical-
Besuch können auch bei weni-
gen freien Tagen für Abwechs-
lung und Erholung vom Alltag 
sorgen“, so Daniel Krahn, CEO 
und Mitgründer von Urlaubsgu-
ru. Mit acht Urlaubstagen kön-
nen Pfingsten und Fronleich-
nam verbunden und insgesamt 
16 Tage frei gemacht werden. 
Neun Tage Auszeit warten auf 
Beschäftigte, wenn sie den Tag 
der Deutschen Einheit mit vier 
Urlaubstagen kombinieren. 
Allerheiligen am 1. November 
kann mithilfe von zwei Urlaubs-
tage zu fünf freien Tagen führen 
und mit vier Urlaubstagen zwi-
schen Weihnachten und Neujahr 
machen Beschäftigte neun Tage 
lang frei. Sinnvoll genutzt, kann 
auch aus weniger Urlaubstagen 
oder weniger Feiertagen auf-
grund des Bundeslandes viel 
freie Zeit gemacht werden. 

(pb) n

Mit Hilfe von Brückentagen kann man im nächsten Jahr bis zu 63 Tage frei 
machen. Foto: Gehalt.de - Urlaubsguru

F
ot

o:
 s

ve
tla

na
 k

ol
pa

ko
va

 -
 F

ot
ol

ia
.c

om

F
ot

o:
 a

po
ps

 -
 F

ot
ol

ia
.c

om

Weihnachten 2021

-2°
-3°

-4°
Jetzt 
Standheizung 
nachrüsten!

Wohlfühlen+

HÄNDLEREINDRUCK
standheizung.de

+Mit einer Standheizung von Webasto wird 
Ihr Auto jederzeit zur Rundum-Komfortzone.
Wohlfühlen garantiert!

FachBetrieb

autoservice Engels e.K. 
Inh. M. Ralic



14··

+ + + Nachrichten aus Politik und Wirtschaft + + +

 
CDU verschiebt Stadtparteitag  
 
(PM) Am Mittwoch, den 24. No-
vember, sollte eigentlich der 
Stadtparteitag der CDU Langen-
feld in der Richrather Schützen-
halle stattfinden. Bei dem Partei-
tag hätten die Mitglieder über 
einen neuen CDU-Vorstand ab-
gestimmt. Nun hat der CDU-Vor-
stand sich dazu entschieden, 
den Stadtparteitag als Präsenz-
veranstaltung abzusagen und 
auf den 14. Dezember als digita-
len Parteitag zu verschieben. 
Am gleichen Abend zwischen 
20 und 21.30 Uhr und am 15. De-
zember zwischen 10 und 17 Uhr 

folgt eine anschließende Urnen-
wahl in einem Wahllokal, um die 
Abstimmungen durchzuführen. 
Dazu erklärt die amtierende Vor-
sitzende Dr. Barbara Aßmann: 
„Wir möchten kein Risiko für un-
sere Mitglieder eingehen, denn 
die Zahl der Coronainfektionen 
steigt rapide. Wir lassen Ver-
nunft walten und werden die 
Versammlung als digitalen Par-
teitag stattfinden lassen, denn 
die Gesundheit unserer Mitglie-
der und die Vermeidung von 
weiteren COVID-19-Erkrankun-
gen ist uns sehr wichtig. Die Mit-
glieder erhalten für die Ver-
sammlung noch eine separate 
Einladung.“ Der stellvertretende 

Vorsitzende, Sebastian Köpp, 
der als neuer Vorsitzender kandi-
dieren wird, erklärt ferner: „Wir 
wollen als Partei mit Vorbild vor-
angehen und zeigen, dass wir 
als moderne Volkspartei auch 
neue Wege beschreiten werden. 
Unsere Mitglieder werden die 
maximale Hilfeleistung bekom-
men, um an dem digitalen Par-
teitag teilnehmen zu können.“ 
Beim diesjährigen Stadtpartei-
tag steht Dr. Barbara Aßmann 
als langjährige Vorsitzende der 
CDU Langenfeld nicht mehr zur 
Wahl, sie wird beim CDU-Kreis-
parteitag als stellvertretende 
Kreisvorsitzende kandidieren. 
Ihr bisheriger Stellvertreter, Se-
bastian Köpp, wurde mit seinem 
Team einstimmig vom CDU-
Stadtverbandsvorstand für den 
Parteitag nominiert. Als weitere 
Mitglieder des neuen Vorstan-
des kandidieren Marco Hin-
drichs, Thomas Kirbisch und Dirk 
Tillenburg als die drei neuen 
stellvertretenden Vorsitzenden. 
André Sersch kandidiert weiter-
hin als Geschäftsführer und Do-
minic Mueller als stellvertreten-
der Geschäftsführer. Jürgen 
Jungmann und Mathias Brach 
kandidieren weiterhin auf ihren 
aktuellen Positionen als Schatz-
meister und stellvertretender 
Schatzmeister. Als Mitgliederbe-
auftragte kandidiert Annette Vo-

gelfänger. Darüber hinaus wäh-
len die CDU-Mitglieder noch 
weitere sieben Beisitzer im Vor-
stand: Dafür kandidieren Susan-
ne Daniel, Jasna Franz, Heike 
Höhfeld-Schmitz, Kai Körfer, Karl 
Lösaus, Bernd Pohlmann und 
Paula Pollok. n 

 

SPD wählte 
Landtagskandidaten 

 
(PM/FST) Die SPD im Kreis Mett-
mann wählte in Heiligenhaus 
und in Hilden unlängst ihre Kan-
didierenden für die kommende 
Landtagswahl am 15. Mai 2022. 
Mit dem Votum der anwesen-
den Mitglieder ausgestattet, zie-
hen Elisabeth Müller-Witt und 
Cüynet Söyler im Mettmanner 
Nordkreis sowie Marc Nase-
mann und Matthias Stascheit im 
Südkreis für die SPD im Kreis 
Mettmann in den bevorstehen-
den Landtagswahlkampf. Die 
SPD zeigte sich kämpferisch und 
will alle vier Wahlkreise gewin-
nen. Im Wahlkreis 37 Mettmann 
I setzte sich der Langenfelder 
Marc Nasemann in einem Kopf-
an-Kopf-Rennen mit 20 Stim-
men gegen den Monheimer 
Benjamin Kenzler mit 18 Stim-
men durch. Im Wahlkreis 38 
Mettmann II erzielte Matthias 
Stascheit mit 26 Stimmen 80,6 

Prozent der Stimmen. Im Wahl-
kreis 39 Mettmann III erhielt Eli-
sabeth Müller-Witt 31 Ja-Stim-
men von den 33 anwesenden 
Stimmberechtigten. Im Wahl-
kreis 40 Mettmann IV setzte sich 
der Velberter Cüneyt Söyler klar 
gegen seine Konkurrenten Rai-
ner Hübinger und Volker Mün-
chow durch. Marc Nasemann 
machte in seiner Bewerbungsre-
de deutlich, dass er sich für 
Schulen einsetzen möchte, die 
Lust aufs Lernen machen. „Es 
darf in Nordrhein-Westfalen ein-
fach keine guten und schlechten 
Schulen geben. Als Familienva-
ter ist es mir besonders wichtig, 
dass Bildung vom ersten Kinder-
gartentag bis zum Meister oder 
Uni-Abschluss kostenlos ist“, 
sagt der 38-jährige Nasemann. 
„Gute Bildung darf in Nordrhein-
Westfalen keine Glückssache 
mehr sein!“ Für Matthias Sta-
scheit ist klar, dass NRW einen 
Neustart braucht. „Unter der Re-
gierung CDU und FDP ist NRW 
bei Bildungsausgaben und Auf-
klärung von Verbrechen Schluss-
licht geworden. Als Polizist“, so 
Stascheit, „arbeite ich beruflich 
an einem sicheren NRW für alle 
Bürger*innen. Dieses Herzensan-
liegen möchte ich im Landtag 
weiter verfolgen. Aus Solidarität 
mit jungen Menschen müssen 
wir im Industrieland NRW sozial-

Im Oktober wurde schon der neue Vorstand der CDU Immigrath gewählt. 4. von rechts: der 
neue Ortsverbands-Vorsitzende Sebastian Köpp. Foto: CDU

Die SPD im Kreis Mettmann wählte unlängst einen neuen Kreisvorstand. 5. von links: der neue 
und alte Kreisvorsitzende Jens Geyer. Foto: SPD Kreis Mettmann
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verträglich und CO2-neutral wer-
den.“ Für Cüneyt Söyler ist gute 
Bildungspolitik Garant für das 
Aufrechterhalten des gesell-
schaftlichen Wohlstandes. „Der 
Wandel der Arbeitswelt macht 
sich auch in unserer Schlüssel- 
und Autozuliefererindustrie be-
merkbar. Deshalb möchte ich 
mich dafür stark machen, vor-
handenes Potential in unserer 
Region zu nutzen und gute Bil-
dungs- und Aufstiegschancen 
für alle zu ermöglichen“, erläu-
tert Söyler seine Ziele. Die amtie-
rende Landtagsabgeordnete Eli-
sabeth Müller-Witt ist in der 
Landtagsfraktion unter anderem 
Sprecherin des Hauptausschus-
ses. „Ich möchte mich auch 
weiterhin für die Gleichberechti-
gung von Frauen und Männern, 
eine gute Wirtschaftspolitik so-
wie die Zukunft der Hochschu-
len und die dort arbeitenden 
und studierenden Menschen 
einsetzen“, erläuterte die Lan-
despolitikerin ihre politischen 
Schwerpunkte. n 

 

Grüne mit neuer Spitze 
 
(PM/FST) Während ihrer zweitä-
gigen Beratungen zum Doppel-
haushalt 2022/2023 wählten die 
19 Grünen-Kreistagsabgeordne-
ten turnusgemäß auch ihren 
Fraktionsvorstand. Die Erkrather 
Sozialpädagogin Sandra Ernst 
ist neue Vorsitzende der bünd-
nisgrünen Fraktion im Kreistag 
Mettmann. Sie übernimmt das 
Amt von dem Langenfelder Wirt-
schaftswissenschaftler Dr. Bern-
hard Ibold, der den Vorsitz seit 
2005 16 Jahre lang innehatte. 
Entsprechend herzlich und per-
sönlich fiel der Dank des Teams 
für den langjährigen Einsatz mit 

großem Engagement aus. Im An-
schluss wurde Ibold zum stell-
vertretenden Vorsitzenden ge-
wählt. Als weiterer Stellvertreter 
wiedergewählt wurde Andreas 
Kanschat aus Velbert. Er ist als 
selbständiger Berufsbetreuer tä-
tig und Mitglied des Velberter 
Stadtrats. Die Fraktionsge-
schäftsführung liegt weiterhin in 
den Händen von Dr. Alexandra 
von der Heiden, Naturwissen-
schaftlerin und Geschäftsführe-
rin der Grünen-Ratsfraktion in 
Monheim. n 

 

BOB Award  
 
(PM/FST) Seit 2015 verleiht das 
Team der Berufsorientierungs-
börse „BOB“ jedes Jahr den „BOB 
Award“ an besonders kreative 
und engagierte Aussteller, die 
junge Menschen über Ausbil-
dungsmöglichkeiten in ihrem 
Unternehmen informieren. Die 
diesjährige BOB-Messe fand im 
März online statt. Durch die erst-
malige digitale Durchführung 
im November 2020 waren die 
meisten Unternehmen schon 
sehr gut mit ihrem Messestand 
aufgestellt. Dieses Jahr erhielt 
das Diakoniewerk Weltersbach 
die Auszeichnung als bester Aus-
steller. Für die Pflegeberufe und 
auch beispielsweise den Beruf 
Köchin/Koch ist es heute be-
sonders schwierig, eine Sprache 
und Kultur zu kommunizieren, 
die junge Menschen anspricht 
und motiviert, einen solchen Be-
ruf auszuüben. Die Jury meint, 
dass es dem Diakoniewerk Wel -
tersbach mit der originellen 
BOB-Tour und dem farbenfro-
hen Auftritt auf der „BOB-Online“ 
super gelungen sei, eine Brücke 
zur Ausbildung in ihrem Senio-

rendorf zu schlagen, so Hans-
Dieter Clauser, Vorstandsvorsit-
zender des Vereins BOBplus e.V., 
und Andrea Schauf, Vorstands-

mitglied des Vereins und Lauda-
torin. Der Verein BOBplus e.V. ist 
eine Plattform für Unternehmen, 
Verbände und Institutionen, um 

Schüler, Studenten, Lehrer und 
Eltern von ihrem breitgefächer-
ten Berufsangebot zu überzeu-
gen. n

Das Vorstandsteam der Grünen-Kreistagsfraktion (von links): Andreas Kanschat, Sandra Ernst 
und Bernhard Ibold. Foto: Grüne

Hans-Dieter Clauser (links) bei der Verleihung des BOB Awards. Foto: BOBplus e.V.

AUFGESCHLOSSEN FÜR
WEIHNACHTSGEFÜHLE

Weihnachtszeit in der Stadtgalerie
Sonntag, 28. November: Verkaufsoffen  

„Der Weihnachtsmann verteilt goldene Luftballonsterne“ und
„Walk Act – Peter Weisheit and the Dixietramps“ 

Die Geschäfte sind von 13 bis 18 Uhr geöffnet

Mittwoch, 1. Dezember: Kinderbastelwerkstatt  
 Stofftaschen bemalen

Montag, 6. Dezember: Der Nikolaus kommt 
und verteilt Süßigkeiten von 13 bis 18 Uhr

Mittwoch, 8. Dezember: Kinderbastelwerkstatt  
Kerzen dekorieren

15. Dezember: Kinderbastelwerkstatt  
Baumschmuck basteln

Mittwoch, 22. Dezember:  
Kinderbastelwerkstatt  

Stofftaschen bemalen

Alle Bastelaktionen sind auf
maximal acht Kinder

unter 12 Jahren gleichzeitig
begrenzt (mit einer Begleitperson).

Im gesamten Center 
besteht Maskenpflicht.

Alle  

Bastelaktionen  
 

 
 
 

statt.
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